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Vorwort zur Benutzung 
Dieses Arbeitsheft wurde parallel zum Unterricht im Schuljahr 2019/20 in zwei 

Klassen der 9. Jahrgangsstufe entwickelt und getestet. Und es wird sich auch in den 
folgenden Jahren bestimmt noch weiterentwickeln. 

Es orientiert sich, auch wenn es im Rahmen des G8 geschrieben wurde, bereits am 
Unterrichtsinhalt des G9. 

Es ist kein Heft zum Selbstlernen. Aus meiner eigenen Erfahrung aus dem Unterricht 
heraus, ist es von Vorteil, wenn der Lehrer die Elemente erklärt. Was den Schülern dann 
fehlt, sind in erster Linie Übungen. Frei nach der Melodie „Ich würde gerne 
programmieren, ich weiß aber nicht was.“ Und genau dafür ist dieses Heft da. 

Dieses Heft ist daher als Begleitlektüre zum normalen Unterricht zu verstehen und soll 
keinen Unterricht ersetzten, sondern diesen begleiten. Ich versuche die vorgegebene 
Unterrichtsstundenzahl zu treffen, es kann aber mehr Aufgaben geben, die nicht im 
Rahmen des Unterrichts geschafft werden können. Die Auswahl trifft dann die Lehrkraft. 
Deswegen ist es ja auch eine Begleitlektüre. 

 
Ingo Bartling (Januar 2020) 
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Computer-Grundwissen 
Das Arbeiten mit dem Computer ist einfacher, wenn ein paar grundlegende Kenntnisse 
vorhanden sind. Bearbeite die nachfolgenden Aufgaben. 
 

Aufgabe 0.1 Tastaturkürzel 
 

Befehl Erklärung 
Strg+C Kopieren 

Strg+V Einfügen 

Strg+X Ausschneiden 

Strg+Z Rückgängig machen 

Strg+N Neues Dokument 

Strg+S Dokument sichern 

Strg+O Dokument öffnen 

 

Aufgabe 0.2 Mausklicks 
 

Aktion Beschreibung 
1x linke Maustaste Auswählen, Cursor setzen 

2x linke Maustaste Etwas öffnen oder Starten; Ein Wort selektieren 

3x linke Maustaste Ganze Zeile markieren 

Strg + linke Maustaste Mehrere Elemente auswählen 

Hochstelltaste +  
linke Maustaste 

Mehrere, aufeinanderfolgende Elemente auswählen 

Rechte Maustaste Eigenschaften eines Objekts verändern 
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KAPITEL 1: Grundlagen 

1.1 Datenbanksysteme 
Du übernimmst in deinem örtlichen Sportverein die Aufgabe des Schatzmeisters. Das 
schließt viele verschiedene Aufgabebereichen mit ein: 

• Mitgliedsbeiträge abbuchen oder Zahlungsaufforderungen verschicken. 
• Glückwünsche zu Mitgliedsjubiläen und runden Geburtstagen verschicken. 
• Statistiken zu den Sportbereichen Tennis, Badminton, Fußball erstellen. 

Dein Vorgänger hat die benötigten Informationen auf Karteikarten gesammelt. Dabei 
hat er jedem Mitglied genau 1 Karteikarten zugeordnet und unsortiert in einen 
Karteikasten gelegt. 
 

Aufgabe 1.1.1 
Was müsste auf einer Karteikarte im Karteikasten „Mitglieder“ stehen?  
Überlege am Beispiel eine konkrete Person. 
 

 
 

Vorname: Max 

Nachname: Mustermann 

Straße: Musterstr. 1 

Stadt: 12345 Musterstadt 

Kontonummer: 12345678 

BLZ: 511551555 

Sportarten: Badminton, Tennis 

GebDatum: 12.3.1965 

Eintrittsdatum: 1.11.1973 
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Aufgabe 1.1.2 
Vervollständige den Rahmen der dargestellten Karteikarte. Achte dabei auf 
unterschiedlich große Felder. Achte auch auf eine Beschriftung der Felder wie „Name“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 1.1.3 
Setze obigen Karteikasten in einem Tabellenkalkulationsprogramm mit circa 10 
Mitgliedern um. 
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KAPITEL 2: Einführung in Datenbanken 

2.1 Übertragen der Daten 
Nachdem ein TKP nicht alle Fragen aus dem ersten Arbeitsblatt gut beantworten konnte, 
werden die Daten des Sportvereins in eine Datenbank eingetragen1. 
Hierzu wird eine Datenbank mit dem Namen Sportverein angelegt, die aus der 
Tabelle Mitglieder besteht. Eine Datenbank ist vorstellbar als ein Schrank mit 
Karteikästen auf deren Karteikarten die Informationen stehen. 
 

Modell Computer 

  

  

  
 

 
1 Damit auch zu Hause gearbeitet werden kann, wird OpenOffice verwendet. MySQL zusammen mit php 

und HTML wäre auch möglich, setzt aber viel Vorwissen voraus. 
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Aufgabe 2.1.1 
Lege eine neue Datenbank mit dem Namen "Sportverein" an und übertrage in eine 
Tabelle "Mitglieder" alle deine zehn Mitglieder mit allen Informationen. 

Aufgabe 2.1.2 
Ergänze eine zweite Tabelle basierend auf den Daten in der Tabellenkalkulation. Dabei 
sollen nur die Spalten „Vorname“, „Nachname“ und „Sportarten“ übernommen 
werden. 

Aufgabe 2.1.3 
Erstelle passend zur Aufgabe 2.2 ein Formular. Gib noch ein zusätzliches Mitglied an. 

Aufgabe 2.1.4 
Ergänze folgende Tabelle in Bezug auf die für uns wichtigsten Datentypen: 
 

Datenbeschreibung Datentyp 
Ganze Zahl INTEGER 

Zeichenkette VARCHAR 

Wahrheitswert BOOLEAN 

Dezimalbruch DOUBLE 

 

Aufgabe 2.1.5 
Ein sehr wichtiges Element von jeder Tabelle ist der sogenannte Primärschlüssel. Gib an, 
was unter einem Primärschlüssel zu verstehen ist: 
_______________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________ 
 

Aufgabe 2.1.6 
Lege eine Datenbank für Hausaufgaben an. Benutze mindestens die folgenden Attribute: 

ID, Fach, Aufgegeben, Bis, Inhalt, Art 
Du kannst gerne noch weitere Spalten definieren, aber diese sollten unbedingt enthalten 
sein. 
Für die Eingabe eines Datums wählst du bitte immer VARCHAR und gibst das Datum in 
der Form „yyyymmdd“ ein. Nur so ist eine sinnvolle Sortierung später möglich. 
  

Ein Primärschlüssel ist ein besonderes Attribut, das jeden Datensatz (Karteikarte) 

eindeutig innerhalb einer Tabelle identifiziert. 

Der Wert darf daher niemals öfters als Primärschlüssel innerhalb von einer Tabelle 

benutzt werden. Es sollte daher immer ID heißen. 
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2.2 SQL 
Die gewünschten Daten lassen sich nun mit Hilfe der Abfragesprache  
SQL (Structured Query Language) abrufen 
 

SQL Bedeutung 

SELECT  

FROM  

WHERE  

GROUP BY  

ORDER BY  

HAVING  

 
Die fünf SQL- Schlüsselwörter müssen in Großbuchstaben geschrieben werden. 
 
Aufgabe 2.2.1 
 Aufgabe SQL-Statement 
a) Lass alle Einträge der Mitglieder 

anzeigen. 

 
 
 
 
 

b) Lass nur die Vornamen und 
Nachnamen ausgeben. 

 
 
 
 
 

c) Alle Mitglieder (nur Namen) sollen 
alphabetisch nach dem Nachnamen 
ausgegeben werden. 
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Aufgabe 2.2.3 
 
a) Wie viele Mitglieder hat der 

Verein? 

 
 
 
 
 
 
 

b) Welche Mitglieder spielen nur 
Tennis? 

 
 
 
 
 
 
 

c) Wie viele Mitglieder kommen aus 
einem gleichen Ort? 

 
 
 
 
 
 
 
 

d) Welche Sportart-Kombinationen gibt 
es und wie viele? 
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Aufgabe 2.2.4 
Beim Arbeiten mit Datenbanken gibt es immer wieder Probleme mit der richtigen 
Eingabe. Vervollständige die folgende Tabelle: 
 

Frage Antwort 

In welcher Reihenfolge sollten bei 
SQL-Abfragen die Zeilen 
beginnend mit „SELECT“, „GROUP 
BY“, „WHERE“, „FROM“, 
„HAVING“, „ORDER BY“ stehen? 

 

Mehrere Bedingungen können in 
der WHERE-Zeile mit AND oder 
OR verknüpft werden. Zeichne das 
Datenflussdiagramm zu folgender 
Zeile: 
 
WHERE Art=‘Hose‘ OR Art=‘Kleid‘  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erläutere knapp, wann doppelte 
Anführungszeichen, wann einfache 
und wann keine Anführungszeichen 
benötigt werden. 
Gib auch an, mit welchen Tasten 
die jeweiligen Anführungszeichen 
erzeugt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erläutere die für uns vier 
wichtigsten Datentypen VarChar, 
Double, Integer und Boolean 
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Noch ein paar hilfreiche Befehle für die nächsten Aufgaben 
 

SELECT Date AS Datum ... Neuer Name für Spaltennamen in der Ausgabe 

SELECT DISTINCT ... Jedes Ergebnis wird nur einmal ausgegeben 

ORDER BY Age DESC 
DESC steht für DESCEND, also absteigend. 

Aufsteigend ist ASC für ASCEND. 

SELECT SUM(Liter) Aufsummieren des Attributs Liter 

WHERE Name LIKE '%Bond' 
Alle Namen die mit "Bond" enden (% steht für 

irgendwelche Zeichen). 

SELECT COUNT(*) Zählt die „Karteikarten“ 

 
Überlege auch, ob der ganze Kartenstapel benutzt werden soll oder ob vorher der 
Karteikartenstapel mit Hilfe der GROUP BY-Zeile in viele einzelne, kleinere Stapel 
zerlegt werden soll. 
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Aufgabe 2.2.5 
Lege eine neue Datenbank „Jugendherbergen“ an. Lade die Datei 
jugendherbergen.csv und kopiere die Daten in die Datenbank in eine Tabelle 
„Jugendherbergen“. Achte dabei besonders auf die Datentypen! Überlege dir VOR 
dem Kopieren, welche Datentypen sinnvoll wären und passe eventuell die Daten an. 
 
 Aufgabe SQL-Statement 

a) Lass alle Jugendherbergen nach 
Namen alphabetisch ausgeben. 

SELECT * 

FROM Jugendherbergen 

ORDER BY Name 

b) Lass alle Jugendherbergen 
geordnet nach Reg.-Bezirken nach 
Namen alphabetisch ausgeben. 

SELECT * 

FROM Jugendherbergen 

ORDER BY RegBezirk, Name 

c) In welchen Orten sind 
Jugendherbergen? 

SELECT DISTINCT Ort 

FROM Jugendherbergen 

ORDER BY Ort 

d) In welchen Orten sind 
Jugendherbergen und wie viele? 

SELECT COUNT(Ort) AS Anzahl, Ort 

FROM Jugendherbergen 

GROUP BY Ort 

e) Gib Ort, Bettenanzahl und 
Telefonnummer nach Bettenzahl 
absteigend sortiert für 
Jugendherbergen mit mindestens 
150 Betten aus. 

SELECT Ort, Telefon AS Telefonnummer, 

Bettenanzahl 

FROM Jugendherbergen 

WHERE Bettenanzahl>=150 

ORDER BY Bettenanzahl DESC 

f) In welchem Regierungsbezirk ist 
Gesamtbettenanzahl (absteigend 
sortiert) am höchsten? 

SELECT RegBezirk,  SUM(Bettenanzahl) AS 

 Gesamtbettenzahl 

FROM Jugendherbergen 

GROUP BY RegBezirk 

ORDER BY Gesamtbettenzahl DESC 

g) Welche Jugendherbergen sind in 
der Nähe von Garmisch? (Vorwahl 
0 88...) 

SELECT * 

FROM Jugendherbergen 

WHERE Telefon LIKE '088%' OR Telefon LIKE 

'0 88%' 
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Aufgabe 2.2.6 
Die Datenbank eines Kaufhauses enthält folgende Tabelle "Artikel" mit dem 
Primärschlüssel ArtNr: 
 

ArtNr Bezeichnung Verkaufspreis Einkaufspreis 

95 Kamm 1,25 0,80 

97 Kamm 0,99 0,75 

507 Seife 3,99 2,45 

1056 Zwieback 1,29 0,90 

1401 Räucherlachs 4,99 3,60 

2045 Herrenhose 37,99 24,45 

2046 Herrenhose 19,99 17,00 

2048 Herrenhose 26,99 21,00 

3134 Sommerkleid 37,99 32,00 
 
Lege eine neue Datenbank Kaufhaus an und übertrage die Tabelle darin. Gib sodann 
die SQL-Abfragen an. 
 
 Aufgabe SQL-Statement 
a) Gesucht sind alle 

Informationen über 
Herrenhose und 
Sommerkleid! 

 

b) Welche Artikelnummer hat 
der Zwieback? 

 

c) Welche Waren 
(Artikelnummer und 
Verkaufspreis) werden für 
mehr als 25 Euro verkauft? 

 

d) Welche Artikel (Angabe der 
Bezeichnung) bietet das 
Kaufhaus an? 

 

e) Gesucht sind die 
Artikelnummern aller Artikel 
mit Ausnahme der 
Artikelnummer 2046. 
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f) Gib die Artikelnummern und 
die Verkaufspreise aller 
Herrenhosen aus, die für 
höchstens 25 Euro verkauft 
werden! Der Spaltenname für 
die Verkaufspreise soll in der 
Ergebnistabelle 
„Sonderangebot“ heißen. 

 

g) Gib Artikelnummer und 
Verkaufspreis aller Waren 
aus, deren Einkaufspreis 
zwischen 0,80 Euro und 5 
Euro liegen. 
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KAPITEL 3 Ausgewählte Lösungen 
Auf den folgenden Seiten möchte ich ein paar Lösungsvorschläge zu ausgewählten 
Aufgaben anbieten, die nicht so einfach im Fließtext anzugeben sind. 
 
 


